
RefoRmationsjubiläum // Neun ehemals sakrale Orte, die in der Reformation umgenutzt wurden, 

werden mit einer «Wegmarke» gekennzeichnet. Veranstaltungen laden zur Begegnung mit der Geschichte ein.

Die Dorfkirche Veltheim war vor der Reforma-
tion eine prächtig ausgestattete Wallfahrtskir-
che. Danach wurde sie ein schlichtes Gottes-
haus für die Gemeinde. An diesem Beispiel 
zeigt sich der Umbruch der Reformation vor 
500 Jahren. Die Ausstellung «Heiliges Winter-
thur» kennzeichnet neben der Kirche Veltheim 
die folgenden Orte: die ehemaligen Klöster 
Heiligberg, Töss und Beerenberg; das Spital 
am Neumarkt und das Bruderhaus sowie die 
ehemalige Kapelle St. Georgen, die Kapelle in 
der Mörsburg und den Pirminsbrunnen. Zur 
Ausstellung erscheint eine Begleitpublikation 
mit historischen Ausführungen zu den einzel-
nen Orten. Die Beschrei bungen werden er-
gänzt durch je einen Artikel von einem refor-
mierten und einem katholischen Pfarrer sowie 
durch Fotos von einem jungen Fotografen. Die 
Vernissage findet am 16. Mai um 19 Uhr in der 
Kirche Veltheim statt. Das Projektteam besteht 
aus den Initianten Lucia Angela Cavegn, 

Kunsthistorikerin, Erwin Schatzmann, Bild-
hauer, und Miguel Garcia, Historiker. Die 
theologische Verantwortung trägt Pfr. Arnold 
Steiner. Das Projekt wird vom reformierten 
Stadtverband und der katholischen Kirche fi-
nanziert.

Gemeinsame Wurzeln
Es ist ein ökumenisches Projekt, das auf die 
Schnittstellen zwischen den Religionsge-
meinschaften hinweist und nach den gemein-
samen Wurzeln sucht. Es verbindet Personen 
mit unterschiedlichen Beziehungen zur Kir-
che. Leute mit einem distanzierten Verhältnis 
zur Kirche und solche mit einem allgemein 
spirituellen oder einem kulturellen Interesse 
am Christentum stehen im Gespräch mit sol-
chen, die ihre Heimat und Berufung in der 
Kirche sehen. Dabei entsteht ein offener Dia-
log im Vertrauen, dass «der Geist weht, wo er 
will».

Bedeutsame Orte beleben
Die ehemals sakralen Orte sollen nicht nur 
gekennzeichnet, sondern auch bespielt wer-
den. Veranstaltungen mit historischen, spiri-
tuellen, künstlerischen und geselligen Aspek-
ten, die von Kirchgemeinden und anderen 
Akteuren durchgeführt werden, laden zum 
Besuch ein. So findet die feierliche Eröffnung 
der Ausstellung am Sonntag, 2. Juni, um 10 
Uhr im Waldgottesdienst bei der Ruine des 
Klosters Beerenberg (Wülflingen) statt. Ein 
Höhepunkt wird die Eröffnung der «Kapelle 
Dorfkirche» in Veltheim sein, die am 2. Juli 
geplant ist. Die Wandergruppe Veltheim wird 
an die Stätten pilgern. Am Bettag, 15. Sep-
tember, um 15 Uhr, werden katholische, refor-
mierte und freikirchliche Christen gemein-
sam auf den Heiligberg steigen, um dort für 
das Wohl der Stadt zu beten. Weitere Veran-
staltungen sind geplant, bis die Ausstellung 
im Oktober 2020 geschlossen wird.Z

H
 w

0
05

Eine Beilage der Zeitung reformiert.           Informationen unserer Kirchgemeinde                     Nr. 9                        26. April 2019

Ausstellung «Heiliges Winterthur»

arnold steiner

Das Autorenteam der Begleitpublikation von «Heiliges Winterthur».
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